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Standort /Geologie

Naturraum

Kleiner Feuchtbiotopkomplex südöstlich Hühnerbusch

Schaale-Niederung

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schaumkraut-Johannisbeer-Erlen-Quellwald, Sumpfveilchen-Schnabelseggen-Blasenseggen-Feuchtwiese,
Mädesüß-Sumpfreitgras-Feuchtwiese, Schwertlilien-Sumpfseggen-Ried, Brennessel-Rohrglanzgras-Röhricht, Rispenseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Artenreiche mesotrophe Feuchtwiese innerhalb der Schaaleniederung (im Westen bis an einen Schaalealtarm reichend) auf sehr feuchten,
teils quelligen wenig gestörten Torfen. Blasensegge prägt den Feuchtwiesenaspekt, weitere Arten sind Schnabelsegge, Schlanksegge, 
Sumpfveilchen, Sumpf-Blutauge, Hundsstraußgras etc. Am Ost- und Südrand der Feuchtwiese nimmt der Anteil an Sumpf-Reitgras zu. Es ist 
mit Mädesüß, Gilbweiderich und Sumpfdotterblume vergesellschaftet. Den Ost- und Südrand des Biotopes bestimmt ein Erlen-Quellwald auf 
ungestörten Quelltorfen. Der Wald liegt unter der erforderlichen Mindestgröße für Waldbiotope, wurde aber aufgrund seiner Verzahnung mit 
Feuchtwiese und ufernahem Sumpfseggenried und Rispenseggenried mit aufgenommen. Der Quellwald ist naturnah, seine Krautschicht 
bestimmen Sumpfsegge und Bitteres Schaumkraut, außerdem ist eine Strauchschicht aus Johannisbeere ausgebildet.
Der Biotop grenzt außer an Altarm (und Röhricht/Ried des Altarms) auch an gestörtes Feuchtgrünland im Norden und Mischwald im Osten.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex acutiformis Carex paniculata
Carex rostrata Carex vesicaria Glyceria maxima Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Ribes nigrum

Agrostis canina Caltha palustris Carex panicea Carex paniculata
Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus filiformis Mentha aquatica Peucedanum palustre Potentilla palustris
Scirpus sylvaticus Symphytum officinale Urtica dioica Viola palustris


